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Ich will ttN Arr abnehmen, Lise,"
sagte V!ose, denn ich habe Lust, seinen
Beziehungen zu Bärenhorst auf den
Grund zu gehen."

Nrni thut mir," begann der Doktor,
der Mehrcrwähnte aber bald leid, so

gewaltig hassen Sie ihn! Was Sie wohl
mit ihm anfingen, wenn er Ihnen vor
Augen käme ?"

k Das Wort weckte einen plötzlichen
Entschluß in der jungen Dame :

O, er soll mir auch vor Augen kom
men ! Morgen stelle ich mich in seinem
Wartezimmer ein, so zeitig, daß ich zuerst
vorgelassen werde."

Und dann ?" .

Klage ich über alles Mögliche, was
ich nicht habe. Ich bin nämlich kernge-sund- ."

Der ausgesprochene Vorsatz stieß aus
Mißbilligung bei Elisen:

Rose, das ist aber nicht hübsch, einen
Arzt aufs Glatteis zu führen !"

Ich will seine Diagnose prüfen!"
vertheidigte sich die Getadelte.
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Professor Dillenvurg'? Vorlesungen ras
sen Dich kalt "

Ist es möglich ?" fuhr die Hofräthin
auf. Er spricht hinreißend, man ge-win-

nt

eine ganz neue Anschauung vom
Alterthum !"

Elise ließ sich nicht einschüchtern.
Mein guter Papa sagt aber, ich soll

Ueber gründlich kochen lernen."
Die Gattin deS Rtthtsanwalts machte

eine abweisende Handbewegung : -

Papa ist eben ein trockener Jurist.
Ich gäbe wer weiß was darum, Professor
Dillenburg's näbere Bekanntschaft zu
machen und ihn in unser Haus zu ziehen.
Aber er ist zu stark in Anspruch genom-men.- "

Da wüßte ich," mischte Bärenborst
sich unvermuthet ein, vielleicht Ersatz,
gnädige Frau, durch einen Philologen,
der im Alterthum so bewandert ist wie
Herr Dillenburg, ohne öffentliche Vor-träg- e

zu halten, woran ihn sein Beruf
als Gymnasiallehrer verhindert. Er
würde sich, glaube ich, ein Vergnügen
daraus machen, sein Licht im Privatcir
kel leuchten zu lassen."

Schaffen Sie mir den Mann!" be

gehrte Frau Springborn eifrig. Wer
ist's?"

Ein Doktor Werder."
Lischen, den kennen wir ja ! O, ich

bin Ihnen sehr dankbar, ich werde ihm
schreiben."

Tbeuerste!" rief Frau Burchardi,
wenn ein solcher Cirkel zu Stande

käme "
. Nehmen Sie Theil, Hofräthin !" er.

gänzte die Andere.
Eine Woche bei Ihnen, die andere

bei mir!"
Wen könnten wir noch auffordern?"
Nur mich nicht!" bat Fräulein

Zell.
Die Hosräthiu beruhigte sie : Nein,

Sie sind sicher, denn Ihnen gebricht
auch jeder Kunstsinn. Aber die Direk
torin Scholl !"

Der letzte Hinweis galt der Mutter
Elisens, der sofort noch eine andere
Theilnehmerin einfirl :

Die Archivräthm Rössel."
Die beiden Projektmacherinnen zogen

sich von der übrigen Gesellschaft zurück,
um unter sich ihren Plan weiter auszu
spinnen. .

Fräulein Zell gab dem Doktor versteh
len einen Wink, ihr Privatgehör in ei
ner Fensternische, zu ertheilen, und wäh
rend er ihr folgte, wandte Elise sich an
Fräulein Braunau :

Rose !"
",Was 'willst Du ?" klang eö schroff.

Sei doch nicht so unangenehm!"
vermies Elise Rose den Ton. Kann
ich denn dafür, wenn Dem Schwager
sich mit meinem Papa qezankt ?"

Was willst Du ?" fragte Rose noch
einmal und nur wenig milder.

Elise dämpfte ihre Stimme : Der
Doktor Felir ijt ein reizender Mensch !"

Du begeisterst Dich schnell !" rügte
Rose.

Weißt Du, warum er den Oberlehrer
Werder empfohlen ?"

Jene zuckte die Achsel: Mir recht
qleichgilttg."

Meinetwegen!" betonte Elise.
- Frappirr lauschte Rose: Wie?"

Pst!" ermähnte Elise und zog sich
tiefer in die Ecke.

In der Fensternische fand unterdessen
ein Austausch statt, der den Doktor zu
einem Seitenblick auf Rose und zu der
Bemerkung veranlaßte: Temperament
unbestreitbar!"

Ich zittere beständig vor neuen Sot-tise- n

von ihr !" lispelte Fräulein Zell.
Das haben Sie nun von der Fü-gun- g

!" spottete Bärenhorst.
Aber ich will vorbeugen!" erklärte

sie.
Denken Sie, ich bin verletzt?" Iä

chelte er.
Aus der Ecke, wo die Mädchen plau- -

derten, drang heimliches Gekicher, und
Rose gestand heiter : Das ist wirklich
nett von ihm!"

Elise hatte der Freundin ihre Conver
sation mit Doktor Felix mitgetheilt.

Fräulein Zell kehrte sich nicht daran,
daß Bärenhorst sich über Rose's Sottisen
hinwegsetzte : Lassen Sie mich !" sagte
sie und rief : Rose!"

Sogleich kehrte diese sich um : Tante
Zell ?"

Ich ersuche Dich entschieden," gab
die Allerweltstante ihr Verlangen kund,

daß Du nicht mehr von Bärenhorst
sprichst!"

Rasch siel der Arzt ein: Fräulein
Braunau dürfte doch nichts auf ihren
Schwager kommen lassen ?"

Aber lieber Felix !" tadelte sie sei.
nen Zusatz.

Allem er ließ sich den Mund nicht
verbieten: Wer doch auch solche

Schwägerin hätte! Schade, daß wir
nicht mehr in den Zeiten Jakobs leben :
An Ihnen fände Ihr Schwager eine
Rahel!

Jds könnte," enigegnete Rose,
wahrlich meine Schwester manchmal

um ihren Mann beneiden, so verehre ich

ihn! Und wer ihm einen Bärenhorst
vorzieht "

Rose, ich schicke Dich nach Hause !"
eiferte Fräulein Zell.

O, mich entzückt dieses Feuer !" sta
chelte der Doktor.

Die Tante sah, daß sie nichts aus'
richtete, und kehrte sich unwillig ab:

So schwatzt wie Ihr wollt !"
Da erwachte Rose's Gutmüthigkeit,

sie legte ihren Arm um den Hals der
alten Dame : Nein, Tante Zell, wenn
Du böse wirst, keine Silbe mehr !" Sie
entfernte sich mit ihr zu da Hofräthin
und Frau Springborn.

Elise nahm die Gelegenheit wahr,
das Wort an Bärenhorft zu richten:

Herr Doktor!"
Er war bereit, sie anzuhören : Sie

befehlen?"
Mama will an Ihren Freund Wer

der schreiben,"
Was Ihnen hoffentlich nicht unlieb

ist."
- Wenn. ich nachdenke, doch ! Papa ist
mit Mamas Neigungen gar nicht ein'
verstanden, und wird sie nun noch darin
bestärkt"

Das lassen Sie," unterbrach Bären-hors- t,

nur Werders Sorge sein, wie er
zwischen Sc'ylla und Charybdis hindurch
rudert ! Keinesfalls wird er thun, was
dem Papa und Ihnen mißfällt. Aber
sagen Sie mir : kann der Herr, Rechts
anmalt Ihnen im Ernst zumuthen, sich

mit der. Küche belWaen'".

ist do verständig ! Wenn sich die Frau
darum nicht kümmert, macht die Köchin,
was sie will und Alles kostet noch zwei
mal soviel."

Lassen Sie's doch kosten, Ihr Papa
verdient ja genug !"

So!" sagte Elise fast empfindlich.
Auf sein sauer Erworbenes hin Wirth:

schaften? Das wäre schön! Ich lerne
sparen !" ,

Ohne eim Miene zu verziehen, erwi
derte Bärenhorst: Ach, Sie denken,
als Lehrersfrau müssen Sie sich ein
schränken, ein armer Lehrer hat nicht
viel ?"

Es ergötzte ihn, zu beobachten, wie die
zierliche, kleine Blondine verletzt zurück
trat : .Herr Doktor, ich ziehe vor, nicht
weiter mit Ihnen zu sprechen !"

Sein Blick schweifte von ihr hinüber
zu der schlanken, brünetten Rose, und er
murmelte in sich hinein : Hier könnte
man Buridans Esel werden !"

Rose!" rief Elise.
Lise?"
Komm, singe einmal Etwas, ich will

Dick begleiten!"
Ehe die Aufgeforderte ihre Vereitwil

ligkeit zu erklären vermochte, schallte es
aus dem Vorzimmer : Bon soir, ms.
vo'la !" Ein junger Mann in stutzer-haft- er

Kleidung, mit gebräuntem Haar
und gewichstem Schnurrbart tänzelte
herein : Fräulein Tante ? Meine Da-me- n

?"
Ach, der gräßliche Peter !" flüsterte

Elise Rosen u.
Pardon für mein spätes Erscheinen,"

bat er überlaut, so daß sein Auftreten
keinem der Anwesenden entgeben konnte,

die Redaktion ruht augenblicklich aus
mir allein !"

Fräulein Zell näherte sich ihm : Die
Damen kennst Du, Arihur "

Habe das Glück ! Fräulein Spring
born ? Fräulein Braunau? Ihr Befin
oen?"

Wie Sie sehen!" sagte Rose kühl.
Und ebenso verhielt sich Elise: Gu.

ten Abend, Herr Rochlitz !"
Fräulein Zell zog ihn zu Bärenhorft

hin : Komm, daß ich Dich dort bekannt
mache !" Sie präsentirte ihn ihrem jun
gen Freunde mit den Worten : Lieber

Felix, hier mein wirklicher Neffe, Arthur
Rochlitz"

,Redakteur der Abendpost !" vervoll
ständigte Arthur mit Selbstgefühl.

Doktor Felix, Arzt!" schloß die Tan-t- e

an.
Felix ?" fragte Rochlitz, seinen Na

senklemmer aufsetzend, während jener
sich kurz verneigte. Aber nicht Felix
Bärenhorst!" setzte er im Tone des Mit
leids hinzu.

Was weißt Du von Dem?" rief
Fräulein Zell unwillig, daß schon wieder
der Name genannt wurde.

Tantchen," entgegnete der Neffe,
kein gebildeter Mensch mehr, der

Nichts von Barenhorst weiß ! Und vol
lends ich als Mann der Presse !"

Gelassen fragte Arzt : Was ha!
Bärenhorst mit der Presse zu schaffen?"

Er ist eine Fundgrube von Stoff für
uns !" entdeckte ihm der Redakteur.

Gewiß," gab Rose, die Lippe auf
werfend, zu, was läßt sich ihm nicht
andichten!"

Anzudichten," erwiderte Rochlitz,
braucht man ihm Nichts, meine Gnä-dig- e

! Was hat er da wieder in einer
Familie geleistet? Vier Kinder binnen
vierundzwanzig Stunden hergestellt, wo
andere Aeskulopspriester sechs Wochen
gequacksalbert hätten!"

Das war auffallend genug, die Neu
gier der Hofräthin Burchardi zu erregen,
die sich mit Frau Springborn zu der
Gruppe gesellte : Ach, nicht möglich !

Enählen Sie doch, Herr Rochlitz!"
Mit Vergnügen!" erklärte er sich

willig, ohne Rosens Zorngeberden zu be
achten.

Woran litten die Kleinen ?" fragte
Die Hofräthin.

Der Berichterstatter zäblte an den

Fingern: Das Erste: Masern, das
Zweite : Scharlach, das Dritte : Bräune,
das Vierte : Keuchhusten ! Am nächsten

Morgen gingen sie alle wieder in die
Schule!"

Die Hofräthin und Elsens Mutter
schlugen erstaunt die Hände zusammen,
Bärenhorst aber erkundigte sich : Steht
das in Ihrer Abendpost?"

Heute Abend war es zu spc.t, doch ich

bringe es morgen !"
Ich warne Sie, Herr Rochlitz, es ist

unwahr !"
Der Herr Doktor glaubt eö nicht ?

Ja, das glaube ich schon !"
Es ist medicinisch unmöglich !"
Bravo !" ließ Rose hören.

Rochlitz kehrte sich nicht daran: Bä.
renhorst schafft eben, was die Schul-Weishe- it

Anderer sich nicht träumen
läßt. Er ist ein Phänomen !"

Bärenhorst blieb immer ruhig : Wo
her haben Sie die Ente ?"

Da warf sich der Redakteur in die
Brust : ..Ente ? Mein lieber Herr, von
ihm selbst!"

Der Arzt lächelte : Dann allerdings
muß ich schweigen."

Fräulein Zell jedoch wallte aus :

Arthur, das ist mir zu viel ! Du
kennst ihn gar nicht!"

Aber Tantchen! Wir sind eng be
freundet!"

Daran ist nicht zu zweifeln, Tante
Zell " nahm Rose sich seiner an. Nun
gewinnt man doch Einblick in die Ruhm
sabrrk des Allheilkünstlers!"

Rochlitz wandte sich ihr zu : Meine
Gnädige "

Allein die Tante schloß lhm den
Mund, indem sie gebieterisch seinen Arm
ergriff : Du kommst, ich habe Dir Et-w- as

zu sagen!" Gezwungen folgte er
ihr in ein Nebenzimmer.

Die Hosräthin begab sich mil Frau
Springborn wieder auf die Seite, um
der Allerthumsschwärmerei obzuliegen;
Elise, Nose und Bärenhorst konnten sich
nach ihrem Belieben die Zeit vertrei- -

ben.
Ich mache Ihnen," hob Nose an,

mein Compliment für Jbr männliches
Auftreten, Herr Doktor ! Wenn ich das
meinem Schwager erzähle"

Herr Doktor," fuhr Elise dazwischen,
bitte engagiren Sie mich zu. Tische!"

Sie wolltenja nicht mehr mit mir
sprechen?" erinnerte er sie.

Doch noch lieber, als wenn mich der
l greuliche Rochlitz in Beschlag mranrt !

Hnmoreikedon Otto Girndt.

(Fortsedung.)

Hier ward das Zwiegespräch durch
Fräulein Zell unterbrochen, die sich mit
der Hofrälbin dem Eingang genähert
und ihre Wahrnehmung laut verkün
dete : Da kommen Epringborns!"

Bärenhorst wandte den Kopf: Ah !"
Kennen Sie die Familie'' fragte

ihn Rose.
Sie soll eine reizende Tochter ent-halten- ,"

war die Antwort.
Fräulein Braunau rümpfte ein wenig

das Naschen: Reizend? Das ist nun
Geschmacksache !"

Frau Springborn stand in der Thür
und sah sich nach ihrer Tochter um.

Lieschen, wo bleibst Du?"
Lieschen erschien, an einem Handschuh

nestelnd. Ich bin ja schon fertig,
Mama."

Das ist sie ? In der That allerliebst!"
rezensirte Bärenhorst.

Finden Sie ?" warf Rose etwas pi
quitt hin. Sie wünschte im Stillen,
nicht ausgestochen zu werden.

Frau Springborn begrüßte die Wir
thin: Guten Abend, bestes Rikchen!
Ich komme ohne Mann. Er kann nicht,
hat sich zu furchtbar geärgert, und wie
dann die Männer sind, an uns Frauen
lassen sie ihre Verstimmung aus. Unser
Hausarzt Neidbart will wissen, daß mein
Heinrich heimlich den neuen Doktor Ba
renhorst consultirt, und speit nun Feuer
und Flamme." Erst jetzt bemerkte sie

NeldhartS Schwägerin und erschrak über
sich, weil sie zu viel gesagt : Ach, da ist
Ro'e!"

Ihre Tochter hingegen eilte freundlich
aus die Altersgenoisin zu. Ei, guten
Abend, Rose !" .

Kalt versetzte diese: Herr Doktor
Felix wünscht Deine Bekanntschaft zu
machen. Ich spreche inzwischen mit Dei
ner Mama." Sie lieh Elijen und Bä-renbo- rst

stehen und ging.
Das Mädchen blickte überrascht auf.

Mein Herr ?"
Er verbeugte sich. Mein gnädiges

Fräulein, ich freue mich,, eine junge
Dame zu sehen, von der ich so viel Loben
ves vernommen."

Elise erstaunte. Mich lobt Jemand?
Meine Mama tadelt mich nur immer."

Sie kennen den Oberlehrer Werder."
Doktor Werder?" stieß sie lebhaft

hervor, doch im Moment bereute sie und
ließ reservirt folgen : Ja, ich war auf
einem Ball mit ihm zusammen."

Er hat doch auch schon Ihr Haus be
treten ?" erinnerte sie der vermeintliche
Doktor Felir.

Nur einmal," antwortete sie, die
übliche Visite, um zu fragen, wie mir der
Ball bekommen."

Ich glaubte, öfter," sagte er wider
fein besieres Wissen.

Nein !" sprach Elise. Papa wollte
ihn gelegentlich einladen, es fügte sich
aber noch nicht so."

Sie würden es gern sehen, wenn der
Herr Pava Ihren Wunsch bald erfüllte?"
forschte Bärenhorst.

Jbre Augen vergrößerten sich zuse-hend- s.

Meinen Wunsch ?"
Im Stillen hegen Sie ihn doch ?"

Das Wort bekam ibm schlecht. Elise
trat entrüstet zurück. Herr Doktor?"
Sie war im Begriffe, ihm den Rücken
zu kehren.

Er machte seine Keckheit geschwind gut:
Verzeihung, der Herr RechtSanwalt ist

der Meinung !"
v Das Mädchen traute ihrem Ohre nicht:
Wer?"

Sie haben einen sehr gütigen Papa!"
versicherte der Doktor.

Wie soll ich das verstehen?"
Wenn Sie mich nicht verrathen wol'

len, helfe ich Ihnen zum Verständniß."
Schnell, die Hand auf's Herz legend,

betbeuerte Elise : Ich verrathe nie Et
wa!"

Der Papa," begann Bärenhorst,
glaubt bei Ihnen, wie bei meinem

Freunde Werder, eine Wahrnehmung
gemacht zu haben, die ihn neulich bewog,
über Werder's Charakter und bürger
liche Verhältnisse bei mir Erkundigung
einzuziehen."

Elise senkte den- - Blick zu Boden:
DaS hat mein Papa gethan ?"

Verstehen Sie jetzt?" fragte der
Doktor.

O ja!" sagte sie leise.
Er hob den Zeigefinger : Doch Vor

sicht! Denn selbst Ihre Mama weiß
nicht darum."

Elise nickte : Sie hat gar so viel an
dere Interessen."

Indem nahte die Mama sammt den
übrigen Damen. Bärenhorst konnte das
Mädchen nur noch aufmerksam machen :

Wir werden gestört!" als die Frau
Rechtsanwalt sich vernehmen ließ:

Nun ist's gut, Nose! Ich werde
also meinem Mann sagen, daß Sie'S in
der Pferdebahn aufgeschnappt. Lischen.
mit Wem unterhältst Du Dich?" schloß
sie zu ihrer Tochter tretend.

Elise stellte vor, wie sieS wußte:
.,Herr Doktor Felix meine Mama !"

Bärenborst machte die übliche Reve
ren;: Gnädige Frau?"

Da zog ihn Fräulein Zell ab, die ibm
zuraunte : Ich danke Ihnen ! Welch'
Glück, daß der Rechtsanwalt ausgeblie
ben."

Elisens Mutter aber wurde von der
Hofräthin Burchardi abgezogen, die plötz
lich rief : Gott, lassen Sie sich doch
einmal betrachten ! Was für prachtvolle
ilte Spitzen !"

Die Spitzenträgerin lächelte, als wäre
ihr eine persönliche Schmeichelei gesagt
worden : Ich fand sie , ganz zufällig,
liebe Hofräthin !"

Sie Glückliche finden tausend Dinge,
die kein anderer Mensch auftreibt, Sie
entdecken fortwährend neue Quellen."

Liebste, man muß nur Augen ha- -

ben!"
Die Hofräthin wußte noch mehr zu

rühmen : Die Gobelin-Stück- e, die Sie
unlängst erobert, sind das Non plus
ultra von Schönheit."

Hier warf Elise dazwischen : Mama
ist bei allen Trödlern zu Hause. Was
antik ist "

Mein Kind," verbat die Mutter sich
in strafendem Ton den Rest, Dir fehlt
leider der Sinn für die Antike, und ich
bemübe mich veraeblich ihn m wecken.

gegcn'alle Schmerzen.
Mrf Berichte über btn Erfolg von Ct. Jakobs

Ctl, welche vor Jahren erzielt wurden uuö jrzt
bestätigt werden.

ssin dkrrrnttkZ Pgndgklknk gekeilt Jnni 1581.
Beaver, Beaver Co., Pa.

Vor einigen Tagen fiel ich vom Wagen mit
verrenkte mir das Handgelenk in einer fdiliut
rrcn Weis; die Schmerlen waren furchtbar,
konnte keinen Finger beuieaen und nickt schl '.
seit. Nachdem ick St. Jakobs Oel angemanot
Mrte waren alle schmerzen in 1 Minuten ver
schwunden. Z. C. A t k i ii S .

5 Jaire spater.
Beaver. Beaver Co..'Pa.. 2?. Oktober 18C6.

Lor etlichen Jahren siel ich vom Wagen und'
verrenkte wir das Handgelenk. Ick wurde
veranlagt St. Jakobs Oel zu ersuchen und
war in kurzer Zeit vollständig geheilt.

0. E.Atklnk.
Tie Leide eine J NedaktkurZ.

Vloomington, JllZ., Oktober 1830.
Ich habe viele Jahre an rheumatischen

Sckmerzen in meinem Aenkel gelitten und
konnte durch Nichts Linderung finden. Tret
Einreibungen mit St. JakobS Oel stellten mich
fast ganz wieder her. yere?A. Folsom.

6 Zaire fpitter-geh- eilt.

Blsomington, J2S., IS. Okt. 1336.

Ich glaube ti war im Jahre 1830, alZ ich
durch öt. JakobZ Oel von Rheumatismus be
frei: wurde. Derselbe hatt sich im Aenkel
fc''lzksetzt und ich konnte nicht ohne Etock geheil.
Nach einigen Einreibungen mit dem auSge
,'ichneten Schmer, enstiller war ich hergestellt
und bin seit der Zeit von allen Schmerzen ver
font.geblieben. yere? ..Folsom.

THE CHARLES A. V0GELER CO., Baltimore, Md
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Vir haben die besten ffadrikate in

BASEBÜRNERS

"KOYAL ARG AND" square
"CENTURY" equare.
"AKGAND'' roumi.

MALLADDIN, rouud,
HEATERS aller Sorten.
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Niedrigen Preisen.

SoKnstou.
62 Oft Waskinatoa Str.

- ZLLmS i :H-- ür

3JIrr.irtßJ t.
-- WWMM

CisenliaZzll'Zctt.XabcNk
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Der Schritt," gab Bärenhorst zu be
' denken, scheint mir doch etwas gefähr

tich !"
Nicht wahr ?" nickte Elise. Er ist

unanständig !"
Nose richtete sich stolz auf : Den An

stand, Lise, werde ich wohl zu wahren
wissen ! Als Phänomen muß er mir an
den Augen ablesen, was mir fehlt oder
nicht fehlt."

Dabei könnte," bemerkte Bärenhorft
ein, die Gefahr leicht auf ihn überge-he- n,

wenn er sich allzusehr in diese Augen
vertiefte." .

Indem kehrte Tante Zell auS demNe
benzimmer mit ihrem Neffen zurück, der
das Taschentuch vor den Mund gedrückt

: hielt und trieb ihn an: Bringe Dich
schleunkg in Sicherheit!"

Was haben Sie denn, Herr?lochlitz?"
rief Elise ihm zu.

Nasenbluten!" war die lakonische
Antwort.

Soll ich Ihnen vielleicht helfen? er
bot sich Bäreichorst mit Nachdruck.

Danke sehr !" lehnte der Blutende
ab und wand sich hastig zur Thür hin
aus.

Elise mißverstand die Dienstwillig-kei- t
des Arztes :

Sie werden doch nickt? Eine Wohl
that, wenn wir ihn los sind !"

In dem Moment ries eS aus dem V
ummer herein :

Fräulein!"
Es galt der Wirthin, und die Ruferin

war ihr Dienstmädchen, bei deren An
blick Elise erfreut muthmaßte: Ei, eS

geht zu Tische !"
Doch sie täuschte sich ; denn das Mäd

chen fuhr laut fort :
Draußen ist ein Bedienter. Herr Dok

tor Bärenhorst möchte gleich einmal zu
seiner Herrschaft kommen!" Sprachs
und verschwand.

Wie kann ihn," fragte Frau Spring
born, der Mensch bei Ihnen suchen,
Riekchen?"

Er wird sich verlaufen haben,"
meinte die Hofräthin. Vielleicht eine
Treppe höber, oder im Nebenhause'"

Fräulein Zell blickte verlegen nach dem
Arzte :

Es scheint eilig, möchten Sie nicht
fragen Felix"

Um was es sich handelt ?" fiel er
ein. Ja, wenn es eilig ist !" rasch ver-füg- te

er sich zu dem Boten, die Thür
hinter sich schließend.

Wahrscheinlich wieder ein Fall,"
sagte die Hofräthin, wo Andere rathlos
stehen!"

Wer mag den Bedienten schicken?'
äußerte die Frau des Rechtsanwalts ihre
Wißbegier.

Sie blieb unbefriedigt, denn Bären
borst öffnete noch einmal, seinen Hut in
der Hand, den Ueberzieher auf dem Arm,
und verabschiedete sich :

Vergebung meine Damen, Gefahr
im Verzüge, der Bote fordert mich auf,
ihm zu folgen !"

Sie ?" rief Nose lebhaft, das ist
schön!"

Ich danke Ihnen !" gab Bärenhorst
zurück und ward nicht mehr gesehen.

Elise stand neben der Freundin und
schüttelte den Kopf.

Nein, Rose, einen Arzt möchte ich
nicht zum Mann ! Kurz vor dem Essen!
Da ist man ja nie sicher!"

Nose dachte anders, sprach eS aber
nicht aus, m.r die älteren Damen lach
ten über die Naivität der kleinen Blon- -

dine, deren Appetit durch Tante Zell
Fürsorge alsbald gestillt ward.

3.
Am folgenden Morgen befand sich

Bärenhorst m seinem Sprechzimmer, das
mit drei Ausgängen versehen war. Der
mittelst führte zum Wartesaal für die
Patienten, der zur Rechten in ein Schlaf-cabine- t,

der linke zum Corridor. Auf
der Schwelle zum Wartesaal stand der
Diener des Doktors, neben Bärenhorst
ein junger Mann in kurzem Jaquet. der
für eine ausgerauchte Cigarre den Asch-bech- er

suchte. Der Diener verrieth den

gewtenen Soldaten; denn er gab sich

sofort straffe Haltung, als sein Herr
ihn anredete : , Wenn eine Dame vor
der Sprechstunde kommt, Friedrich, klopfe
gleich a.i! Verstanden?"

Sehr, wohl,' Herr Doktor!" Der
Lursche ging auf seinen Posten.

Bärenhorst kehrte sich gegen den Rau-che- r

um : . Und Sie wissen Bescheid,
lieber Werder!"

Hinlänglich !" versicherte dieser. Ich
wollte zwar heut fleißig an meinem Buch
Henoch sein."

Lachend unterbrach ihn der Andere:
Sie werden noch selber Ihr Buch He-noc- h

! Läuft Ihnen der alte Aethivpier
davon ?" Indem pochte es schon an die
Thür des Wartesaals.

Aber Sie laufen ! Friedrich klopft!"
machte Werder aufmerksam.

Bin schon um die Ecke!" Damit
eilte der Artt in sein Scklafcabinet.

(ffortievung total.)

Oicherbeit,
Sparsamkeit und

Oequemliükeit
kann nicht besser gewahrt werden, als
durch die

KoH-Gas-Oeft- n!

v .m r,-:- f

. 1 On! Mnnrr.

W. I. DOM'S

I. X. L

(saMüfloe

$flj öeste

Qüv fSeHril
WABASD ROUTE !

Fall Sie die Stadt nch irgend einer Nick,
tllng hin n verlassen beabsichtigen, gehen Si,
,ur abash Ticket. fsiee,

0. 56 pcfl ZAalSi'gton StraK,,
Indianapolis,

und erfragen die Fahrpreise und näheren Mit
theilnngeu. Besondere Aufmerksamkeit tvird

Land-üäufer- n

und

Emigranten
zugewandt.
Kundfahrt'TicketS nach allen Plätzen w

Westen und Nordwesten !

Die birektege Liuie
nach

FORT WAYNE.
TOLEDO,

DETEOIT
nud alle östlichen Städteu

GtZllÜZZZSZS,
Yalaft-Schlafvaggo- nz

zuverlässiger Anschluß nnd vollständige Sicher,
heit machen die

proste Wabaih Vahn
die

beliebteste Paffagier-Bah-n in Amerika!

XF. I. Wado,
Distrikt-Passagi- er. und Land.Agent.

m-
- Indianapolis, Jn.

3 0 1. Smith, General licket-Manag- er.

T.THandlr, Se..Pass. nnd Ticket.Agt,.
St. Loni. Mo.

Luas!
Die See Line Noute"

(l & ST L UNd C C C & I BAHN).

Diese auSgkztichntte Bahn befördert

Passagiere nach

Cinoinxiatl, Clovolancl,
ButTixlo,

und allen Neu England Städten.

Schlafwagen
zwischen

Indianapolis
und

5!ew Aork,
ohne Wagenwechsel.

Direkte Verbindung nach

lissonr!, Ark.in5a3, Texas, Kansas,
Nebraska, Colorado, Califor

nien und Mexjko.

Med igfte Uateu.
- C" Man wende sich wegen näherer Jnsor

mation an
D. B. Martin, tn'l Pafi Agent.

Eleveland.
W. J. Nichols, (Den'l West. Agent,

Lt. Louie.

Sg.Jr.dlanexl'1!
nk.ka?.d'att,, Rtchmon ....
, Danton
, Ptaus
a fcreona
, SoluabBl....
. kltwa'.k

TtlkdlNVtll.
tebfltBC....
PuttdUk....
Hantidura...

, alttor,....
, Lashwgto.
, tladelxklz

New vort...,
Boston

f IflflliA cttigf nonmen Sonntag.
Pullann't Vnlaft- -, C$Uf. nn ot(UOagta

ch ttl ittkdvrg. Harrillurg. Pjlladelxdta und
ZSSlk, LtchltL, fclol etn Sage,,ch1t
Lsltimor, kSaiLton uud Soktsn.

adrkanen na all OeSlicke tkdt
4nd in allen Faurtadrkattn.Va bei CiScnf
nd In de etadt'Bureau, der Jlltnot und
KaZdtngton Ltrai und tm Union Depot Bureau
ZndtanavoUI, ,u haben. Schlafwagen. rten tSu
aen tm Boraul geftchett werden durch AxxlUatt
titi den genteu tm Stadt der ta Uni
Depot u Jndtenaxolt, Jad.
e). N. erlog, . . P. . ordoft. asu,.

to und JLtnot Strai. Jud'xlI.
Sut LkeSrea. Uanagkt, Elbu, Odto

V. . ?d. 8!.?atl3fftHBZl4(i.'Bft
TttUllura.

'

OübUQ
"CD

M
JHt kÄZkSk CO tt$t Ctl

liouisville, Nashvüle, UempMs, Ch&t

t&ziooga, Atlanta, Sav&nnah, Jack-Bonviü- e,

Mobile and New
Orleans.

ei !ft dortheilhaft fsr Passagiere nach ta
itlta, eine diuUe Nonte zn ehrnn.

Palek, Schlaf, nnd yarlorOagen irische,
Chicago nnd Lonisdille nnl St Loni et)
Cents blSt ohn. Wagenwechsel.

Corafort, Schnelligkeit nnd Sicherheit biete
le ,S,ff die alle inderssige

D. Ml. & D. M. M.
tt. DorlucTt

sfijtent eneral fJaffaaler.Bgtnt,
korboft.AS, veingto d Z!lt ZU,,

W. UnKitwui. BnrriTttiTflftn.
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--COj lOUISVIllt MEWAlBAIIT CHICACO feflSV
v

Die kürzeste und dtrektefte Linit rcz
IIVJIiVIVAEOLIO

ach

grankfoit, Dlpbi, Monticello, Nich-- z

Citv, Chicago,
nnd allen Orten u nördlichen Jndiana, Nicht
aan, nördlichen Illinois, Olicsnfin, Zesa,
Llwnesota. Nebrat 'a, Aansa, New ZerieoZ
Dakota, Zlevada, C'lirado, Calisornie nnd
Orezon.

I direkte Iüqe taglic) Q
von Indianapolis nach ttieago; ebenso ach

Mlchigan tzity. SleganU. Pnllmann Schlaf
VöggsuS auf den Rachtzüg. OepSckLZZl
bit au' Re.sez! ntheM.

Ketn Lahn hat gröier uemltchkeUe oder
biltgt? Rate all tr. S,let; und r?ut?truz
nicht , ubertkeffen. Etal)lSli. , Clfier Clätfern
nnd Stoßkffen, Suftdrenistn und mstxrncn Gin
richtungen, unüdertttftch Loret' für Luttzra,
ten. Land undlourtften.ivillet nav ugeub t.z;a
ON, de von anderen Vahntn berd wd

Wenn an nördlich, südlich, östlich ae, westlich
reisen wünscht, kaufe man nicht da fl;t Z.U
di man lere Prels, u. f. . gesede.

Oegen Naher end an sich

D. 33ald'in,
Dtftrikt Passagier Agent,

0. 7 f ab J2tno!I Ctxat, Zndiauax, , 2x.
Tod C Cso C3. O. C&IM..

Ctttlnoattex ClRerel rc";-'- - ftr
t:U:;:,Lirr kann bei der ofrathrn sitzen !" . .


